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An einem beweglichen Gemählde , vie die

Beſchreibung einer Stadt , giebt es immer et -

wWas beizufügen , mitunter auch etwas zu

ändern .

Während das Manuſcript dieſes Werkes in

der Druckerei lag , wurden in der Antiquitäten -

Halle noch drei antike — hier aufgefundene

Köpfe , deren Nahmen aber kaum zu errathen

ſeyn möchten , in kleinen Niſchen aufgestellt .
Einer dieſer Köpfe , von weiſsem Marmor , hat

eine ächt - römiſche Bildung , und ist das Werk

einer geübten Künstlerhand .
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Wahrſcheinlich hat der verdienstvolle Ver -

faſſer obiger Innſchrift , unſere Halle mit ihren

Monumenten nie ſelbst geſehen , denn ſonst würde

er sie ſchwerlich ein Muſeum der alten Aunst ge -

nannt haben . Als Aunstwerle betrachtet , hätten

graben zu werden ; ihren Werth haben sie ein -

—zig als Aistoriſcte
die Geſchichteé des

unſerer Gegend . — Der Fremde , der nun

und Belege für

athalts der Römer in

dieſe Innſchrift liest , und die Monumente vor

ſeinen Augen hat , dürfte leicht in Verſuchung

gerathen , unſern Kunstsinn in Anſpruch zu

nehmen . —
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Meine Zweifel über das hiesige Grab des

Marggrafen Zaduard Fortunats sind durch

handſchriftliche , aber leider , unvollständię
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Verfaſſers geſchehen ſeyn mufste . Auch er -

zählt er , die Schweden hätten ſein Grab er -
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laſſen wollen , allein die Handwerksleute hät -

ten sich geweigert , ihres tod -

ten Fürsten zu verle folgte in

Schöpflin , des -

Stelle im Tod -
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Mit der Einrichtung des Armenbades jist , zu -

folge einer Oberamts - und Physikats - Bekannt -

machung vom 1 3. April d. J . eine wichtige Ver -

33 vorgegangen :

Es ſollen nähmlich , wie jene Bekannt -

machung ſagt , für die Zukunft nur ſol⸗

che Armeé zum Gebrauche des Armen -

bades zugelaſſen werden , welche sich le -

gitimiren können ; daſs sie zu ihrer Ver -

Ppflegung, während der Badekur , täglich

Creuzer ; zu verwenden

Es mögen allerdings , wie die Bekanntma -

chung Urſache angiebt , bisher Misbräuche

4 mit unt n , obgleich , nach der be -

stehenden Obfervanz , ein jeder fremde Dürf -

tige , welch sich des hiesigen Bades bedienen

will , mit Zeugniſſen von ſeiner Obrigkeit und

ſeinem Ph 38 verſehen ſeyn muſste , und
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das Erſchleichen von dergleichen Zeugniſſen ſo

leicht 195 ſeyn durfte . Indeéſſen sind unter

fünfzig Armen und Geébrechlichen wohl ge⸗

45
wWöhnlich keine zehn , welche täglich 50 Kreu -

zer für ihren Aufwand im Bade aufzubringen



im Stande wären , und die meisten sind auch

immer aus armen Dörfern , wo keine Gemeinde -

Kaſſe existirt . Daher ist es ſchr zu beklagen ,
43ſe dsnun hundert und wieder

liche die Schuld einiger Mi

und lur sie die Natur Umionst ithre heilenden

Waſſer ſoll hervorſprudeln laſſen .
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